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- 

Datum: 10.10.2005 
 
Betreff:  Kündigung 
 
Ich bin nicht bereit diesen Unsinn einer erneuten Verlängerung meiner Mitgliedschaft ohne Auto 
weiterhin zu kommentieren oder gar zu tragen. Da ich wie bereits geschrieben, mir keinen 
anderen PKW zulegen werde, kündige ich nicht 1,5 Monate vor ablauf meiner Mitgliedschaft 
aus Spaß oder Gaudi, sonder, weil ich kein Fahrzeug mehr habe. Ob sie ihre Kündigungsfristen 
auf 3, 6, oder 12 Monate legen interessiert mich nicht im geringsten! Kein PKW, keine neue 
oder verlängerte Mitgliedschaft! Sollten sie sich dennoch für so groß oder machtvoll halten 
gegen mein völlig „unverständliches“ Handeln oder meinen „absurden“ Wunsch  einer 
Kündigungsfrist von 1,5 Monaten statt ihrer geforderten 3 Monate gerichtlich Vorzugehen, 
überlegen sie es sich lieber noch einmal! Ich bin keiner ihrer pflegeleichten 
„Bundesdödelhanswurste“, die sie mit Anwalt, Gericht oder Gerichtsvollzieher schocken oder 
einschüchtern können oder wollen! 
 
Ich werde, egal was sie auch unternehmen werden nicht bezahlen, Basta! Ebenso war es das 
letzte Schreiben, welches an sie hinausgeht, genau, wie jedes neue Schreiben von ihnen, 
ungelesen in der Tonne landet. Ich bin schon seit längerer Zeit nicht mehr gewillt und bereit 
diese schwachsinnigen Handlungen, Abläufe und Zustände in dieser „Bananenrepublik“ 
mitzutragen oder gar zu unterstützen, egal ob es sich um ein Finanzamt, Finanzgericht, GEZ 
oder sonstige illegale Vereinigungen handelt, oder in diesem Fall der ADAC, der sich wie die 
meisten anderen auf die Gesetzeslage der bereits seit 1990 de jure erloschenen BRD berufen! 
Jeder Gerichtsvollzieher zieht sich zurück, nach Hinweis auf die rechtliche Lage und seinen 
Status als Privatperson in diesem illegalen „Verein“. Sollten sie immer noch nicht wissen von 
was ich schreibe, gehen sie  auf meine Seiten im Internet oder tun sie was sie nicht lassen 
können! Es war nicht meine Absicht mich mit ihnen anzulegen, ich wollte es gütlich beenden, 
nur wenn sie sich mit ihrer Forderung auf Grund einer vermeintlichen bestehenden Rechtslage 
in diesem „Verein“ BRD, berufen, sollten sie auch mit der tatsächlichen Rechtslage vertraut 
sein oder spätestens sich jetzt darum kümmern! Ich werde ihnen auch gerne, wenn sie es 
wünschen, auf meinen Seiten mit den Ablichtungen unseres Schriftwechsels  einen Ehrenplatz 
einräumen. 
 
 
 
Mit (noch) freundlichen Grüßen 
          
 
 

(Erledigt, Kündigung wurde 3 Tage später angenommen) 
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